
$)ie @ogio?ogie des ßau[ué
en IDILE als Hndividuum geboren UnND iit DDCY DDN Seburf

zum Zufammenleben mi£f anDern gehalten. Aus diefer Doppelbeftimmung
enfitehben Keibdbungen Der ver{chieDdenften Mrt. Sinmal {oll DIe Kndividualität
gewahrt UnD enffaltet, anDderjeifs DDCH Das CEinfügen in Die Sefamtbheit voll-

wDerDen. GD lLiegen zenfrifugale UnND zenfripefale Xräfte mifeinanDer in
Ötreift, uUnND DaAraus enf{tebt ein VDroblem, Das Der ©oziologie, Der rechfen >
ASerbinDdDung Der einzelnen AUL Semein  art

Diefes VDroblem i{t Deufe Pin |QOreienDes gemorden. Sar im Nittelalter
Der Semeinfdhaftsgedantke außBer{t lebenDdig (Die gemein)ame IC Der qge>»
meinfame OtanD, Das gemeintame HBürgerkfum einer Ctadt), 10 ijt Das Durch
DIe on mit Der Kenaijjance einjeßenDe, DUr %escartes, Hume, Kant,
Kouffeau, Herormation UnND Kedvdolutfion weitergerörDderfe Aerfelbftändigung
DEr H3ndividuen unD Den moDernen ©ubjettivismus AnDers gemworDden. %er
neuzeitlicheen itell£ ficH mebr auf jelbit un bringt Der B3indung Durch
eine Semein  art größere ©pröDdigkeit %)Jaraus rolgt aber DDN jelbit
DIie weite{tgehenDe erklüftung in nDdividuen, Darteien unD JS ölFer. Zu allem
Fommt, Daß mitf Dem ZSelttrieg alte, lange DeitehenDe Sormen zeritÖrk, OStänDde
ND IS ölter lange berbinDenDe Brücen abgebrochen inD ND Die n ibre SGtelle
gefrefenen noch Diel UnficQherbhei aurtzeigen. Bei Den meijten Semein-
)QOartsgebilden bat x Das Sefühl Daß mehr außerer 3wang jie vormte als
NnNnNKLELr SGemein{chaftswilke, ohne Den ein DauernDer frieDlicher BeitanDd nicht
mööglich UE

Ues Das Curf nach ZAegen AUT Semeinfchaftsbildung. Iln JSer-
en aufzuzeigen, gem nicht Unermüdlich inD ©oziologen
aller HKicdhfkfungen _ Der Arbeit: aber Der Sindruck, Den INan DDN IDTer  4 JIICühe-
mwaltung erhälf, i{t noch Fein allfeits ertreuenNDer. Nan jebe NUr Die „(Er-
innerungsgabe” = Iar YSeber DD  } a  re 1993 Au erFennen, welche
Jiteinungsverfchiedenheiten jelb{i{t In Den Srundfragen noch berr{chen! %Ja
Dürffe 34a jein, auch einmal bei jener anzufragen, Die als größte Sep-
meinjchaft in Der N3elt Dafteht. be Der Fatholifchen Kirche br rühmt CDE
als einen ibrer bejonDdern Iorzüge nach, „prinzipielle, mefaphyfifch begrünDdete
Überzeugungen ejißen Sr äffe  ” noch binzufügen Eönnen „einheitliche”.
ber nicht HNUL Yolcher prinzipieller, metfaphyfifch begrünDeter, einbeitlicher
Überzeugungen Fann {1CH Die Fatholi{che IC rühmen: jie hat auch Durch
1900 NYahre inDdurch als gemeinfcdhafftsbildende KXünftlerin IDIie Feine anDere
bewährtf. S$it e Doch nach Harnacks Iiorf „Das Fompliziertefte UnND P11-
heitlichtte Sebilde Der ganzen ZYeltge{hicdhte” O©ie Dereinf geine Sülle DDN
Hltannigfaltigkeif, DDN Völtern, ©prachen, OCtänden, DwiIie PFein eich Diejer
ISelf£, UunD verfteht DOcH meifterlich, alle u einer Cinbheit Au verbinDden.

ISCun fann nicht meine Aufgabe jein, Die ©oziologie Der IC In allen
Yahrhunderten Darzulegen de IC möÖöchte NULC einennıberausgreiren: Die

on Der hauptiä  icH DUCCH S önnis eingeführten Unter{Qheidung zwijcdhen Sejelfchaft
uUnDd Gemeinfchaft jebe i bier ab nehme bier GCGoziologie 1 oben angeDdeuteten all=
gemeinen O©inne. »  “ Coziallehre (Tübingen

Hierüber gibtf gutf $)££ H i {[lin '  8! in 99  1e QOriftlichen Soziallehren” 19926
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Soziologie DeS DL VDaulus. i feine ©oziologie DOCH für HahrhunDderte 1n
Der ganzen Oriftlichen 8 Splt grundlegenD gemwejen UND iit jie in Der atho-
li{chen beufe noch icH£ als ob Daulus erit eine OhriftLiche ©oziologie ge»
ichaffen bätte, wobhl aber bat lle theorefifch berausgearbeitef. Dazıu IDAL PL

Der rechte NYlann: Denn 1e anDdern AMpoftel ungelehrte Yeute, 10 batte
Daulus in DEr ule Samaliels DIie ZifenfDhaft Der Damaligen
Nabbiner angeeignef, unD jene als ne Saliläas NUL mitf Den p11n-»
en ASerhältnifjen PINPS AHararftaates erfrauft, 10 batte @L, aus Farfus in
XLleinafien gebürfig, DIie vermwmircleltfen Semeinfchaftsbildungen Des weltum-
IpannenDden Römerreiches mit jeinem Hmperium UnD )einer bochentffaltetenB

NT
or “a K,

Ctädtekultur Fennen gelerntf UunDd IDAr {päter als be{onDers auserwäbhlter
Heidenapoftel Dazu geziwWDungen, jeine Keligion mif Den anDdern ©emeinf{chafts-

e gebilden quseinanDerzujeßen.
u beachten iit aDer, Daß Daulus nicht als ISirthaftler jeine Aufgabe

heranfraf, jonDdern als religiös-ethif Her ©oziologe. OGeine ©oziologie beraßte
{iCH Dementf{prechenD zunäcH{t mit DRer. Chriftengemein|hart un erit In‚3”' zweiter —  >  e mit Den anDern SefeNlfchaftsbildungen und Deren gejellihaft
en ufgabenO Aa S

Sag nNu  —_ Die paulkini{che 603io[09?2 DEr Griftlichen Gemeinf: cf)aff4
Der IC anlangt, 10 baben IDIE IDIeDELr bei inr üußere OGf£ruktur UnND innern
Seilt Au unfer{cheiden.
n Der fr u f fich Daulus ganz aur11 Cbhrifti Auffaffiung

it zunächit inDdDividualiftifch gerichtef. SeDer en f pein vernunftfbe-
gabtftes Hndividuum, eine FÜr fich feienDe Derion Sr eiNne geiftige
gele 12 Den SDD überDdDauertf. Haupfziel jeines Sobens E, DaR per{önlich
bienieden Das rechte ©eelenverhältnis Df£f finDde un ibn einit eg in Der
Anfchauung befißge %)Jas iit wichfiger als alles anDere. „Denn jagt CHLUS,
„IDAS nüuß£f Dem enichen IDeNNn Die ISSeltf gemwinnt, aber jeiner
CGeele Cchaden leidet” (Mlatth 1 26)? Snfolge Diefer n  ber alles SrDdijche
hbinausmweifenden Geele un Beftimmung Fann Der en gat nicht in 10$»=
jeifsbindungen völlig aufgehen, wDeDer IDIE Der antfife Otftaat {1CH Dachte noch
ipDie DEer InDoDerne Staat PeINPS Hegel unD ANDerer DDer IDIE Der ©ozialismus

mil. icht Der Otaat, noCcH icrgenD in ANDerer icrdijcher Ierband iIt Das
un fonDdern DEer CSinzelmentch mit feinem ewigen Aiel

AnDderfeifs mi CIIUS alle 3nDdividuen DDCD IDieDer ZUu einer S emein-
religiöjer Mrf verbunDden baben mmertforf befontf e D Daß ge»

Fommen jei, Pin eich 5 errichten, in einem KReiche, einer Semein  art alle
feine Anbänger zufammenzufajjen. Diefes eich beginnt DaAarcum aquch bald
ZUu Drganifjieren. Sr wäbhlte aAuUuS jeinen ©chülern >DÖLT ausS, „Die Apoftel
nannte“ (QuE 13) nen verlieh Die ZASollmacht lebren, Au binden un

Löfen ibnen gab als Hauptf Den Detrus. ÜJen anDdern gebo e . 110 Diefjen
1m Slauben anzu)chließen. %)Jamift i{t eine wobhlgegliederte Semein  art 1ins
Dajfein gerufen. (Sinen iwDeiteren Hemweis Ur jeine gemeinfchaftsbildenDde 4b-

x {ich£ Lieferf Die in Der Neinftoc, ir jeiD Die Keben V Spr in
MIr bleibt UnND in IDeMm i bleibe, Der bringt DI  ele ıu Denn ohne m1 Fönnt
inr nini)t5 fun ISSer nicht in IMIC bleib£, irD IDIEe eine NRebe wveggemworrten UNDn , S R ı
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berbdcn:f ‘ man'raff£ tie auf uUnND wirt£ jie Ins Seuer, jie verbrennt“” SXobh 15, 6)
lar (pricht CIILUS Ier L  ber jeine IC AuUS, GO©jie {oll nicht NUur eine
pfe ZSereinigung bilden, jonDern ein LebenDiger Örganismus, P1iIn wohlgerügtes r T  R  {
Sebilde jein Defjen {jämtliche Seile ineinanDer greifen unD Dem Sanzen Dienen

Auf Diejem SrunDde bauf Daulus „aLls umfichtiger HBaumeifter“ pr. 3 10)
weiter. Auch leat Dem SnDdDividDuum Den öchiten Issertf be  1, Heder CDrift
ilt bm ein Sempel Sottes, pin Sebeiligter, Ausermwmählter, Dejjen erite Xobhens-
aufgabe Dar  in beitebt, {icH Au beiligen, mit Dft in Slauben, en ieben
fich verbinDden unD ihn eg in DRer Anfchauung Au bejigen Y$Spif entfferntf
DArCum, in Den YIerbänden Diefer S Spl£ unferzugehen, ragt hoch LA  ber tie
hinaus joll e gebrauchen, als gebrauche jie nicht

ber Diejes jein Heil joll Der Cbrift nich£ einzeln ur  n jicH wirken, jonDern
In Semein  aff nif Den anDern Setauften, in DEr IC 83ie Dentftf
Nun Daulus Diefe Semeinfchart? 3unächt inD in j  br alle Setaurten einem ® 2

Sanzen zufammenge{dhmolzen. %Ja gib£ nNiICH£ mebr Den bisber 10 Deit Elaf-
YenDden Unter{chieD zwifchen Suden uUunND Heiden: n ar?2 iDr Heiden . f

ausge|QOlLoffen von Siraels Bolksgemeinfdhart unD obne Anteilam Berheißungs-
DunDe; IDr Lebtet ohne Hoffnung UunD obhne Dpf£f in Der 6Selt Dabin Heßt aber
JeiD iDr, DIie ibr einIt yerne arer, in CIIUS Sefus, Durch S Drifti KHlut nabhe-
gefommen. %)enn it unjer S rieDe. Sr Dat 21 Seile Dereint unD DIe fren-
nenNDe ©cheidemwandD niedergerifjen, Da in jeinem Sleitche Die SeinDdD{OHart %binwegnahm“” (Epb. 2 11— %Ja gib£t au ch nicht mebr eiINe völlige ( b-
(onderung nach Ytationen uUnND OtänDden. „Da el nı  Oht mehr Heide UND
Kude Befcdhnittener UND Unbde{qhnittener, Barbar. ©Eythe GElave uUunD Sreier,
fonDern alles unD in allen CILUS 11)

DochH Das 10 gebildete Sanze beiteht nicht PfiDa NuLr in einem Lojen u
jammenbange, iDIE pin [Yerein, jondern in einem Örganismus, einem DIE  [l
ver{H)Lungenen UND Dabei wieDder in allen Seilen aur Das Sanze gerichteten,
LebenDdDen Sebilde. Stellte CILUS als einıfo DOL, 10 gebraucht Dau
Lus Darür Das iLD DD  } en{chlichen KXörper: „Denn IDIie IDITC Dem ginen
Xoibe viele Slieder haben, Die S$lieder aber nı  Oht alle Den gleichen Dienft DEPLU-

richten, 10 bilden IDIr alle zu)jammen einen S oib In CIILUS (Röm 1
4—5) Mle Chriften inQ0 alfo in Der Eirchlichen Semein  art {olidarifch mif-
einanDer unD mitf Dem Sanzen verbunDen iDIe Die Slieder DPeS $oibes. ©D
wDIie Diefe Durch Das Sanze Das QXoben empfrangen uUunD bewahren, IDIe anDer-
{eifs Die SlieDer Das Sanze bilden un erbalten unD 1wie Das eine Slied Dem
anDdDern Dient£t, 10 it auch in Der Eirchlichen Semeinfcdhaft „Denn In Der
aure finD IDILE alle, Huden unND Heiden, GSFladen unDd Sreie, Durch pinen Seift

e 1 QXeibe verbunden: alle finD mitf einem DSeilte Durchtränkt” £or
1 13) 39  1e€ einzelnen jinD aber unfereinanDer Slieder, ausgeltattet mitf DEL=-
{ieDdenen Saben, Je nach Der Snade DIie 11nN$ verliehen iit” (RNöm 1

Iion Diefem I0 gebildeten oibe behaupfet Daulus aber noch weiter: „ br
{eiD Der (.ib C brifti unD, als S eile betrachtef, jeine Slieder“” Sor 19 27)
„Ales bat £  PL ibm Au en gelegt UND iDn $ Dem alles überragenden Haupte
Der Xirche gemacht; Yie i {It jein X eib, erfüll£ DDN iDm Der alles in allem
errüllt” Cph 23) %)Jie PUe? religiöfe Semein  art {it alıo nı  h£ icgenD
wvelcher, {onDdern C Hrifti Qeib afurli verfteht Der Apoftel Darunter nı  ht
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Den D9yY  en DDN Der Hungfrau “Mlaria geborenen, fonDdern einen mj{'tif hen

s
oib Hier Der NeuUue Slaube Der Jungen Xirche in Cr{ heinung: Chriftus,

n Der DDN Den Huden Set  Dfefe, Sottes obhn lebt als Auferftandener weiter,
gliedert Die Släubigen unD bilDetf mitf ihnen ein Sanzes, IDIie Das Haupt
jamt Sliedern Dden $2eib HYiefes Sanze erfüllf mıf teiner Segenwart UnND
rarf, Diefes lentt belebtf A iDIE Das Haupt beim $.ibe fuf, unDd Durch
Diejles Sanze mwmill Das DDN ibm gebrachte Xeben weiterleiten.

S  1e DIie leblofen nich£ Draußen unD einzeln T  Ur  A beitehend Das
oben emprangen, jonDdern erit, iDenn 10 Dem KXörper unDd teinem Sebensitrom
eingefügt inD, 10 i{t auch mf Dem DDN Chriftus in Ausficht geitellten SnaDden-
leben ( $ In eriter $inie in Dem DDN CIHIUS gebildeten lebenden Örga-
niSmus, Dem Qoibe Cbrifti niedergelegt, UunD Der einzelne emprängt DDN
Ausnahmen abgejehen, NMULr Durch CEingliederung in ibn auli re Dect

ler volltkommen mı€ Der Sefu Chrifti Die Da jag£f bin Der J$Spin-
itoct, br {eiD Die Reben IYsSer in IMIC bleibf unD in IDem 1D bleibe, Der Dringt
DIe  leu Denn ohne mı Eönnf ir nichf£s fun Isser nı  Hf In 90080 bleib$£,
IDICD mwie eine Kebe weggeworten un DeErDOrTE: INan raltt ‘ie aur un wirf£
jie 1ns$ Seuer, ile verbrennt“” Soh 15,* ©D gemwiß nNun UE Daß alle Setauften, ob Huden DDEL Heiden, Db ©Eythen
DDEL Barbaren, Db Sreie DDer @*ladven Au einer Semein  art zu]ammen-
wachfen 10 bedeutet Das DocCH nicht eine JCivellierung aller Unterihiede
DDer eine urbebung aller GelbitänDdigtkeit. Semabhrt bleibt Der Unter-

mwif{chen Den einzelnen nDdividuen. „Denn DIie IDIC Dem einen eibe
viele (Slieder Daben Die Slieder aber nicht alle Den gleichen Dienit verrichten,x  4 10 bilden IDIr alle zulammen einen eib in us 1IP einzelnen {inDd aber

w unfereinanDer Slieder, ausgeitaffef mif vber{chiedenen Saben je nach Der Snade,
Die u1ns verliehen i ft ‚ (KRöm 19, 4—6) Sewabhrt bleibtf Yerner DIie ber{chiedene

r  » OGtelung DDN ‘“Ntann uUnD Srau. „Das Haupt PINPS jeden Ntannes iit Cbhriftus
Das Haupt DPS Y$Spibes i{t Der NYlann, Das Haupt CDbrifti f DEtE® or.11,3).
„Denn Der Ytann itammft nicht DD  Z JI6Seibe jonDdern Das J8Seib DD  Z Nlanne.
Auch IDurCDe Der Ytann nicht In Des $$pibes willen ge  en {onDdern Das
Y$$pib Des Yannes willen. %Jarum ol Das Zeib Pin Zeichen Der Herr-

‘3 auf Dem Haupte fragen Der Engel willen. onf jeDoch m Herın
F  Dr  Mn  ;# weDer Das N$eib unabbängig DD  =} Mlanne, noch Der Ylann unabhängig DD  Z

N$eibe SJenn wDIie Das J$$eib DD  Z NMlanne itammf, 10 i{t Der Mlann wieDder
Durch Das 83eib Da: alles aber Fommt DDN Dpff“ or 11 8—12) Semwabhrtp bleibt Der Unter{chieDd Der Cftände UnND Berufe „(Es gib£t ber{chiedene $SnaDden-

S gaben, aber it ein unD Derfelbe (Ss gib£ verfchiedene Amter: aber
ilt ein UnND erjeliDe Herr. (S£s gib£ ver{hieDdene Kraftwirkungen, aber f

ein unDd Derfelbe OÖott, Der alles in alen IDIE  Et“ Ror 1 4—6)
Issenn anDdere, aur Die Sleichbheit Der men{chlicdhen Stafur pochenD, uu  J auch

eine Sleichheit in allen Dingen YorDdern, 10 erfennt Daulus einen (olchen In-
Dru nicht als echt beitehenD SJenn nach iDm bängt Die ASerteilung. V O -a aller Saben nicht NUL DDN Der gleichen Stafur alter ab, jonDdern zu allereri{t
DDN Dem Seber alles Suten, DDN Dff SJer en als Se{chöprf Sottes,

G hat aur nichts Anfpruch Df£f aber i {omwohl als Chöpfer wWIie als Hegnadiger
UunDd (€c[öf er bo[[fqmmen Yrei in Dem Nlaße Der Süter, Die Dem einzelnen
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zufeilen mi „©o aber bat Dff jedem Sliede jeinen Plag eibe an
gewiejen, IDIE wolte“ Kor 19, 19) %Jem einen Denkte PT Die abe Der
Ieisheit, Dem anDdDern DIe Der wunDderbaren Heilungen, einem Driffen Die Der
Cprachengabe 1a 100) Kor, 1Q 8 ff.) Und Das mit Q$Sie Eönnte
[9) 91 pein (pib Yunkftionieren 142  „ IS  are Der Keib ganz Auge, bliebe Das Sep-
bör? are ganz Öbr bliebe Der eru  nn ©D aber bat Df£f jedem
SlieDde jeinen Plag an $oibe angewieljen, DIie wollte 083  aüren  ” amftliqmqe
NUL ein Slied bliebe DEer Seib? ©D aber gib£t viele Slieder, jeDDch NULr
einen eib“ Kor 19, 3m Soibe Chrifti err{ cht alfo nicht völlige
Sleichheit, jonDdern NULr Cinmütigtkeit, IDIE fie unfer ver|Hiedenen Sliedern DPS»
jelben oibes vorhbanden UE

©D Die außere OG£ruttur DeS Oriftlichen Örganismus. Slun Die Srage: IDIe
frDß Der Berfchiedenheit DIie Cinbheit zuftandelommt * urch Den innern
el „n Der aure (inD IDIEr alle, Huden ND Heiden, GeElaven unD Sreie,
Durch einen zu einem Soibe verbunDden: alle inD mif einem Seifite
Durchftränkt“ Ror. 12 13) Jerel 12 egele i Die alle eint£. leje
INnnNeLe eegle jeßt Nun aber aus verfchiedenen Sunektionen DDeEeLr BeftanDd-
feilen zufammen. br {eiD Ja Pın $2oib UnND ein el IDIE iDr auch bei
HBerufung eginer Hoffnung berufen IDurDet. Sin Herr, ein Slaube, eine
Faufe! Sin Df£f unD JYSater aller, Der Da i{t ber allen, Durch alle UND in
alen  .. (CEpb. 4 4—6)

Mle Chriftgläubigen bilden eine TS m In r£ Denn alle en
tich aus 10 bielen anDdern Der eginen unD Der gemeinjamen Hoffnung
auf Das ge eich Softes Derufen. Go rühlen fich {chon alle als BürgerDerjelben O£taDd£, als USmwWanDderer, DIie auf Demjelben Demjelben iele
zufjtreben. Dazu Fommft als ZwWeifes: 99  in Herr“. MHOle finDden ficH In Dem
einen Cbriftus Sr it aller iffler und. Erlöfer. ber Das nicht NUL: i{tauch mitf allen UnD jedem einzelnen DDN ibnen verbunDden IDIe Das Haupt mif
Den Sliedern. s weiterer jeelifcher IlittelpunEt gefell£ Dazu Der „eIine
Slaube“. Srübher in ibren Anfichten nach allen Geiten Der Zindrofe a S»
einandergehenD, finden {icHh Jeßt alle in Dem einen Rredo zujammen. I$Sas
aber enf. mebr als ver{chiedener, IDAS eintf mebr als Derjelbe religiöfeSlaube ! Alisdann: „eInNe aufe Zu allem erlieh Dieje allen nicht HUL
Heinheit DDN aller bisherigen jonDdern auch ein üÜbernatürliches,Dem Söttlichen DECIDANDFfes Gein, Dob jie {0 als „NEeUEe reafur“ über alle
anDdern binaus UnND gliederte jie Chriftus ein wieder ein Srund ZULkfeelifchen Semeinfchaft. Hnniger noch mußtfe Diefe Dann Durch Das gemein-jame ‚av —  > 99 verDden. Das BrDt, Das IDIL brechen, nicht 1e S eil-
nahme $2oibe Cbrifti? $$pil NUuLr ein Brof E, 10 jinD IDIC alle NUL
PeIiIn S eib: IDIE alle nehmen ja d  S Dem einen Brote el Kor. 10, 16 17)Ile emprangen Denfelben HeilanDd, In allen thront PE IDIe Fönntfe Da aufSrund Des gemeinjamen Saftes anDeres als eilige Cintracht berrichen!Ils legtes Fommt Dazu: „ein S Dff unDd Yater aller  Ä %Jer verfchiedeneSoffes- unD Sötterglaube IDAr Ja gewejen, Der nicht NUL wijchen HudenUNnND Heiden eine unüber{teigbare Ccheidemand aufrichtefe, jondern auch Die
Heidenwelt in ungezählte Sruppen zer|plitterte. “YcCun nd alle in Dem Sief-iten, Das Die MNtenfchenfeele éerübrf‚ Fin g. %Jas anD Des Mlonvtheismus
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um{OLingt alle Dazu fommtf, Daß Der gine Df£f nicht NUL als Herr iber allen
£tbronf, fonDdern alle Cbriftgläubigen als jeine Rinder AaNgeNDMMEN, i SUumVa fer aller gemacht unD alle mitf einer großen Samilig berbunDen baf,
Der als ISater jeine Mrme ber alle ausbreitef, 4A  ber allen UunD in allen
Lebt unDd wmirkt „ein IsSater“

%Jas alles {inD gemwi Cinigungspuntkte, DIEe AAA  ber jon{ftige Unterf{chiede bin
wegheben UnND alle in einer Sefinnung zulammen{cOHließen mülen SreifenD jagt
CDEe „Hede Wrbeit uUnD Yeiftung, auch Die gering!te, finDet 10 ibre Chre:;
UunD jJeDe Co UnND JeDder el inDet to jeine anDdere: UnND alle
S)emut i Peine Gelb{twegmwmerfung, iDIie auch alle Siebesleiftung, S$ürjorge
unD WIutorität PFeine Überbebung E, egil in Diejem )oziologij{chen O©yftem

a nie bLloß Der en mi£ Dem enf{chen jonDdern e£$ Das Söttliche Im einen
mnmit Dem Söttlichen 1Im andern fun baf, eil jie alle in Diejer Yeiftung UNUL
Hausbhalter Sottes inD UnND Das, IDAS ‘ie fun, nicht en{chen )onDdern Df£
DDPLE CIILUS fun.“”

GD nach Daulus DIe joziologijche ®Euffur Der Ir ber ıele nicht
einjam aur weltentflegener nje aur Den VDlan, fonDdern ffen einer Anzahl
anDderer IerbänDde UnND Semeinwerfen. %Ja E 1P S$amilie, Da iit Der Otaaf
mitf {einer reichen Sliederung DDN Drobvinzen unD HBehörden, Da jinD DIe DPL-»
{cdhiedenen weltlichen Berufe UnND CErmwmerbszweige. Y8Sie itell£ ficHh Daulus HNUuN
5 Diejen 7

JYisas undchft Die Samilie anbelangt, 10 erfennt Pr jie in ibref
gami{chen Sorm ® als Durchaus Zu echt beitehenD O©ie ol Durch Die
Xirche nichH£ beeinfrächfigt$, )onDdern geläufert UnD erhoben iverden g Denn Yrübher
UNUL Itaturgegebenheit, irD jie DDN Cbhriftus Durch Das ©Gaframent Der Cheals »elle in jeinen mufti{chen (.ib einbezogen, auf eine böbhere ure erhoben
ND Au einem Urquell DPeS NKeiches (Spftes. „Diefes Gebeimnis it groß, ich
meine Der Beziehung TCIIUS un jeiner Xirche“ (Epb. 5, 32)

eje CSinbezogenheit in Die IC ralle bei Dem weifen Semeinfchafts-
verbanDe, Dem CStaate, Yorf, Diefem erfennt£ Daulus in jeinem Sebiefe
völlige Cigenberechtigung gegenüber DEr KXirche ISSpitf enffern£f, jeineUNfeEN DDN Dem Sehorfam Den Ofaaf entbinden, {chärf£ ibnen
jeine Sottgegebenbheit unD DIie Daraus tolgenDde Dflicht DeS Sehorfams mif
aller Jitacht Pin® „Sedermann jei DRer obrigtfeitlichen Semwalt unferfan. %Jenn

gib£ Peine Sewalt, Dip nicht DDN Dff itammt£;: eine Deitebht, it lle DDN
Dff angevrOnef. I8ser fich Demnach Die Semwalt auflehnt, iit Pin Auf-rührer Die Anorönung Sottes: 12 Aufrührer aber ziehen IC velbftiDr O©trafgericht L  zu (Röm 1 AnDderfeits aber C  iı Daulus DDN
Dem OCtaatsabf{olufismus Der alten UND Zeit Deitf ab ff Der Sfaaft
in jeinem Sebiet au ch unabhängig DDN Der IC {0 i{t DOCH nicht
abhängig DDN Dft YIon bm NUL bat jeine Sewalt: Darum ol lie NUr
in Unterordnung Unfer Off un Sofftes eje ausüben. %)Jie Ötaatsgemwaltift nicht voltommen )ouberän, jonDern „Sebhilfin Sottes“ KRöm 13,4) UnND
Darum Darf fie nicht nach KHelieben vberrabhren, jonDdern hat itefs Das Semein-

Q, CEph 5B 31
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mohl ins Auge Zu en O©ie ÜUt ..Sotftes Sebhilfin zUM Suten“ (Röm 13,
WBollitreckerin jeiner weijen Dläne, ZYegbereiterin teiner güfigenen
Unrecht bat alfo DurcHaus Erveltfich, wDenn behauptet, Die Fonfervative Hal
fung DPeS Apoftels Derubhe nicht aur mwirklicher Chäßung Der (taatlidhen Sn
)fitutfion, tonDern auf ifchung DD ASerachtung CErgebung unD vela-
er Anerfennung e6 %Jas Heidnifche al Otaat allerdings Derurfel  f Daulus
Dem Ötftaat {elbft hreibt Den Charakter göttlicher Cinrichtung Au

JSSas 10Dann Die weiteren IserbänDde UunD Berufe in Der großen OCitaats-
gemeinfchaft Detrifft {0 Caum Daulus auch ibnen völlige HBerechtigung e1In
©OGein oben erwähntes ISSort DDN Den berichiedenen Ölmtern unDd Sliedern gil£
nicht NUL DOM joziologifcdhen Aufbanu Der IC DnNDern au ch DD  z weltlichen
Semeinfqhaftsgebilde $Seit enffernt auch jeineen DON ihnen vernhalten
5 wolen mabntf „SeDder bleibe in Dem O©tanDe, Au Dem Derufen IDUTLDEe

Ror 20) HBetreffs Der Zheffalonicher Die Dem Jtüßiggang ergaben,
QOreibt Diefen Qeoufen gebiefen IDIE nachörückich Im Herın e)us CIEUS
iie jollen rubhiger Hrbeit iDr eigenes Hrıof berDdienen (Q2 Sheft 192)

©D beiteben aljo neben Der IC auch 1e anDdern YerbänDde zu echt
ber alle finD nicht pfe nebeneinanDer geftell£: alle IC Otaat, weltliche
Herufe, alle IS ölter en bielmebr aur mebhrfadhem gemeinf{cdhaftlichen
OÖrunDe. Mle Itammen DDN Sot£, Dem e 1 O Sott, UND jinD ibm unferfan  9 alle
enfchen inD Dem einen Nlenf{henpaar enf{prungen: „ Sr bat aus einem
enfchen Das Iitenfchengefchlecht bervorgehen laften Daß Die
Öberfläche DEr rDe bewobhne, un bat innen  A beftimmte Zeiten UnD Die Srenzen
ibrer 2 ohnfige angemwiefjen” (Apa 1 26) MCe nD „DDENn götfflidhem (Se-
{cOhlecht” Anpg 17 29) ©D verEnüpft alle Die ©olidarität DPesS gemeinjamen
Urfprungs, DPeS genetij{hen Zufammenhanges un Der Blutsverwandt{chaft.
Dazu gefell£ fich aber PINe? Solidarität übernatürlicher IMHrt M le in
Ddam AUT Übernatfur erboben un in in idm gefunfen „Durch eginen S)lten-
ichen i{t Die CSünDde in DIie ISelf gefommen UnD Durch Die CGünDde Der S9D
UND 10 iit Der S DD auf alle MNienfchen übergegangen, eil alle ge{ünDigt batften
(Röm 12) Huden UnND Heiden iteben unfer Der Herrf{chaft Der OCünDde
(Röm 9) MHle finD au c mitf Der Kettkung aur Den einen HND jelben Chriftus
angemwiefen „Ienn Durch Den ©ündenfall DesS alle Dem DDde verfielen,
10 ijt Die Snadengabe Sottes Dantk Dem en{chen e]us CI)EUS aur
alle in biel reichlicherem Jilaße überge{trömt (Röm 15) %er CSolidaritäf
Des gemeinfamen Urfprungs, Der Zisefenbheit Der BHlufsverbindung Yügt fich
al{o noch Die Golidarität Der gemeinfamen Öberen Beftimmung DesS gemein-
tamen Salles UND Der gemeinfamen Crhebung in Cbhriftus als ittler
ber noch Darüber binaus gebht nach Daulus Die Golidarität aller enf{chen
unDd IS ölter us fraf nicht NUL als itftler DDN außen —_ jie beran {0n-
Dern verleibte iie ein (g IDAr nämlich fein Den auszurühren

bei be{chlofjen bat 1e Sülle Der Zeiten einfrefen zu lajfen UND Dann
alles, IDAS im Himmel uUnNDd auf S$rDden f in Chriftus als Dem Haupfe
zujammenzufajffen (€pb 10) Chriftus iit alfo nicht NUL Das Haupt Der
ILQDe, jonDdern im giferen OGinne auch Das Der ganzen A3ölterfamilie ND

Segenüber Coe 1e bier d
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Darüber Dinaus auch Das Der nge UnND DEr ganzen OCcohöpfung: alles DefjenIDAS „ 1 Himmel UunD auf Srden iit” SJer NKechtsgrund volcher OtellunglLeuchtet, abgef{ehen DDPN Dem götftlichen ein. „ Er i{t Das SbenbildSottes DeS Unficdhtbaren, Der Eritgeborne DDLEC aller ©Cchöpfung SJenn in ibmi{t alles er  en IDAS iIm Himmel UND aur (SrDden E, ©ichtbares UnNDnbares, feien Ebhrone DDeELr Sürftentümer, Herrfichaften DDeLr Mlächte alles
i{t Durch in unD Ür  AA ibn er{ haffen Sr d  in DEer pige DDN allem, UunD
alles bat in ibm feinen Hefitand“ (ol IB

Cols fommft in Die Yo ielfach nach en O©prachen, O©itten unDd ntereffenzerFlüftete I8Selt in Das Mielerlei DDON religiöfen UnND ftaatlichen Sebilden {owieIn Die einanDder DfE wideritrebenDden Berufe UnND In Den Auseinanderfall DDN wvelf-licher unD geiltiger RAultur wieDder eine große Cinbeit Die Z5ölterfamilkie
unfer Cbhriftus, Dem Haupte, ein Drgani{ches Sanzes Dar. MHUe berDankenCbhriftus ir Heil, alle in0 ibm unfermwmorfen, alle, üHnlich Die Die SläubigenDer C  @, ibm als $eib, KXörperfchaft angegliederf. Sn Diejem Örganismusbebalten Die einzelnen goffgegebenen Sebilde, IDIE IC  e, Ötfaat Ötände,Berufe, ibre GelbftänDdigkeit, DocCH NUL pDie Slieder DPS $oibes. e jollenDem Aufbau Des einen Sanzen Dienen alle erhalten DDN Chriftus, Dem Haupt,IOTEe  4 Semwalt un ihr Qeben Und Das i{t CHhrifti X önigsprogramm: Die

ASÖölterfamilie im ABerlaufe Der Aeltgefchichte 5 Diejem organifchen Sufammen-bringen un tie Dann als ge{hloffene SCinbeit, iDIE lie Im Anfang
IDAr, Dem Iater zuzurühren. „Darauf finDdet Die Bollendung tatf£, iDenn
Df£ Dem YIater Das eich übergibt, nacdhDdem alle Herri{chaft, MNiacht UnD
Sewalt zUu nichtfe gemacht bat. SJenn mMuß als X önig walten, bis alle
SeinDde unfter jeine Süße geleat“ Ror. 1 25) „ISenn ibm aber einmal
alles unfermworfen , Dann DICrD aquch Der obhn jeLlbft Dem unteroronen,Der iDm alles unfergevrünet baf, Damit Dff alles In allem fei” Kor 15, 28)

I11
Um Diefe Semeinfchaft beranzubilden UND erbalten, DrDdert Daulus nNun

auch Die rechte Geelenhaltung. Mle follen ivDie DG Der Zirklichleit Pnf-
(pricht jolidarifch rühlen als verfchiedene Slieder Demfelben $2eib1e einzelnen nQ aber unfereinanDer ÖSlieder, ausgeitattet mitf verfchieDdenenSaben, Je nach Der Snade Die uUunNs verliehen it” (Röm 1 6) $)Jarum CLachte Fein Ötand DD KXopfarbeiter DDEer Handarbeiter, Den anDdern Ür  144 mwenigernD£fmenDig, Denn alle CtänDde un HBerufe Dienen Dem Sanzen UND egen-feifig. „Das Auge Darf nicht AULT anD jagen } bedarf Deiner nicht‘: DasHaupf nicht zu Den Ssüßen N bedarf PUReLr nicht,‘ m Segenteil, geraDdeDie (QDeinbar Owäceren Slieder DeS Xeibes inD bejonDers nofivenDdig” Kor
19, 01 99) Reiner itrebe Daher hboch binaus unD Dränge eigenmüächtig
DDL, mur  De DaDdurch DDOCH DaAS rechte WBerhältnis Im AÖrganismus geitört Nöm12,3) Heder rülle vbielmebhr ganz jeinen Doiten auUS, {0 gedeiht Das Sanze: „ itDie abe gofferleuchteter HKeDde, 10 itimme e mi€t Dem Slauben überein: Eein tirchliches Amt, 1D Didme inan Dem Amte: IDPLr Die Yehrgabe baf,Der eUre;: IDPLr Die abe bat Au ermabhnen, Der ermabhne: IDEeLr Almofen penDet,fue in SEinfalt: IDZeLr ASorfiteher it, jei ;4 mitf ©OGor
UDE, fue P mitf 'robem OGinn“ Röm 192, 6—8)

gralt: IDPReLr 93atmbetgigfeit
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Otfrenge achte Iinan {oDann auf Die rechfe CSinordnung unDd Untfer-
DrÜün %Jie $Jiener feien Den Herren unferfan Sim 6, RXol
Sph Die RAinder Den (Eltern, Die Sattin Dem YNianne (£ol 3, 18), Die
HBürger Dem CGif£aate (Röm 13, Die Släubigen Den Eirhlichen WBorge-
jeßten 13, 24) Anderfeits baben aber auch 12 Borgefegten nicht
HUL ibrer Örenzen, DnDdern aquch ibrer Aufgabe als Dienerfchaft Oopttes
ihren Untergebenen bewußt zu bleiben.

%Jie OÖtaatsobrigkeit erıfrebe NUuLr Das Semeinwohl ich£ Den Suten, DnDern
HUL Den Dien fei e zZUum ©cohrecen (Nöm 13, %)ie Herr{chaften en
ibren Angefte  en alles gewähren, IDAS „TeCht unD billig {b“ (£ol 4, Eph
Ö, 9) Die Qöäter ibre RAinder guüfig bebanDdeln, jie nicht erbittern, {onDdern iie „n
Der Zucht UND re Des Herın erziehen (£ol 3 01 CEph 6, Die Milänner
ibre Srauen lLieben, „MWie Chriftus Die IC geliebt unD Darür bingegeben
bat,” „Mmie ibren eigenen Xeib ipie jelbfit” Epbh D,

Seordnet jei aucD Das ASerhältnis Der einzelnen unferein Der. Heder
babe Achtung DDLE Dem anDern: „ommt einanDder mitf Achtung ZUDDE ” (Röm
19, 10); befleißige Der Hefcheidenheit: „Erachtet nı  ht boch Dinaus, {onDdern
babt Seralen al Ochlichten Haltet euch nicht {elb{t Ur Elug (NRöm 19, 16) n
bewahre Cintracht: „©eiDd Darauf bedacht, Die Cinbheit DPS Seiltes Durch Das
an>» Des Sriedens Au bewahren” (CEpbh 3) eritrebe, „IDaAS ZUum Srieden
uUnDd AUT gegen{feitigen Erbauung Dient“ (Röm 1 19) 1e Otarfen en
99  1e Die Sebrechen Der ©cowachen erfragen” (Röm 19 2) er
Arme befleißige Der Genügfamkeit: „ 348  IC haben ja nichts in Die $Sel£f mif-
gebracht, IDIE Fönnen auch nichts mithinausnehmen. Haben IDIr JCahrung UnNDd
Kleidung, {o aßt uUuns Damit zufrieDden je  In S im 6, 12 Keichen aber
follen ficH DDL aller ungevrdnefen iebe SUM NMNiammon büten SJenn 99  12
veich verDden wollen, vrallen in ABerfuchung uUunD in Die ©oihlinge (Ddes Leufels)
UNnND in viele ftörichte UnD Hegierden, DIe Die en{chen in UntergangUND Verderben itürzen. %Jenn Die Sliebe zum elD it Die Iurzel aller Übel“

Sim 6, 9 10) „Sie jollen nicht überheben uUnND nicht aur Den niichern
NKeichtum ibre Hoffnung en jonDdern auf (den lebendigen) ÖSott, Der uns
alles reichlich zUum Senuffe gemwährt. Oie en Sutes fun, en
reich werDden, Yreigebig tein UnD miffeilen UnD 10 eine Srundlage rür
Die ZuEunf£ bauen, n Das wvahre Qoben Au erlangen” Sim 6,

Aufgegeben { ol mwerDden alle gegenjeitige Berfeindung, aller Xlaffenhaß:„ Seßt aber leg£ auch alles ab 0LNH, Srbitterung, Hosbheift, Säfterung unD
ihändliche NReden a1s YNiunDde“ Kol D MWe follen Dagegen
mif üfe  ” r{ülen „©o zIe Denn an als Softes Auserwählte, Heilige unD
Qeliebte herzliches CSrbarmen, S  üfe, Demut, O©anftmut, Seduld. Crtraget
einanDer UnND verzeiht, wWenn einer Den anDern Elagen bat V$3ip Der
Herr euch vergeben bat, 1D bergebef auch iDr. ber all Das zIe DIie iebe
e i{t Das BanDd Der AollEommenbheit, %er Sriede CDrifti erriche in
Herzen; tür ihn {eiD ir Ja als eın .ib berufen“” (£ol 3, Mle auch
vollen bilfsberei zeigen „Einer Des anDern Saft; 10 erfüllf ibr Das
e)e Cbrifti“ (Sal. 6, „©Sodann ermabhnen pDir euch, Liebe HrüDder, e
Die Unovordentlichen ZUFeHE, £röftet Die KXleinmütigen, nehmt euch Der Cchmwachen

hbabt @2Pu[b mif allen. eht ZU, Daß ijemanD DIES mit DIEmM DPEL-
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gelte; itreb£t vbielmebhr allezeit DanacH euch gegenfeitig unD allen Sufes zu fün
S bheff. 15) DJeS ol nicht mi DJem, jondern Durch Das ufe n  ber-

ipunDden DerDden (RNöm 19, 21) Ior allem aber bejeele alle Die Yiebe:
„Liebet einanDer mı€ brüberlicher Siebe !“ (Röm 1 10.) 1e iebe it Lang-
mütfig Die iebe iIt qgufig, 1e $2ipbe i{t nicht eifer{ücHhtig, nicht prableri{ch nicht
aufgeblafjen, tie hanDdelt nicht unfchiclich GOie fucht nicht Das Sbre Läßt HicH
nicht erbitffern, rag Das Öfe nicht nach. O©ie bat nicht S$reuDde Unrecht,
bat vielmehr SreuDde Der aNrCYel O©ie erfrägt alles, tie-glaubt£ alles, fie
Doift alles, tie Dulder alles Sor 1 4—7)

ber mi€£ Darlegung Der erforDderlichen GemeinfHaffsgefinnung begnügt
Daulus nicht, {ucht ie aucH Durch Die FEräftigiten ‘NMNiotive wirkjam

madcen. $SorDdert eHor]am Die Otaatsgewalt, 10 ge  1e eil
jie DDN pff gejeßt {t verlangt DDN ibr NRechtlichkeit DIie Untertanen,
19 beruftf AM auf l  6  bre OStellung als DSoftftfes %Jienerin (NRöm 1 DPL-
langt DDN Den OSflaven AcdGtung ibrer Herren UND freuen Dienft, 10 bes
grünDdet 3.' Damitf, Daß ie Das 367  ur  A Den Herın“ fun, „nicht rür enf{chen“,
UunD Daß 'ie „DDM Hern Das rbe ZUmMm Yobhn erbalten iverDden“ ol Q4);
verlangt DOoN Dden Herren 280hlwolen unD MNMilenfchenfreundlichkeit Egen-
über Den %)ienern, 10 foll ibnen als Anfporn DazuU DdDer Gedanke Dienen, „Daß
auch ie einen Herrın im Himmel“ baben (ol 1) einen Herrn, DEr zugleich
{br unDd Der Jiener Herr ift UnND bei Dem „Fein Anfeben Der Derfon“ gil£ (CEpbh

PL 1e NMilänner, iDre Srauen Au Lieben, fo ol jie Dabei Der
Hinblick auf @ brifti $iebe jeiner IC anfreiben Eph mabnt PEr
AUTE Gelbftlofigtkeit, 10 wDieDerum Cbriftus als Iorbild DDLK Augen(NRöm 3) UnND Defont Die gegenfeitige Hilfeleiftung, 10 it S abermals
C brifti Beifpiel, Das bierzu anfreiben ol a  er nehme einer Des anDdern
a IDIie auch Chriftus PUeReLr annahın UL Chre Softes“ (Röm 1

Yor allem aber foll allen e{s Die Beftimmung Des A5ölterganzen DDLE
Augen QOmweben (Ss gilt Den Aufbanu DPS eibes C Drifti bis alle ZUur SEinbeit
im Slauben, AUT Bolreife Des Niannesalters Cbrifti“ gelangen. Sn Sliebe
foll Die ZSöltergemeinfchaft „In Den bineinwachfen, Der Das Haupt ilK ' in Cbhriftus (Cpb. 4 12ff.) „Bon idDm au  I DICD Der .ib Durch Den
Dienft PINPS jeden SlLiedes zujammengefügt uUnND zuljammengebhalten unD jedemeıile jeine befitimmte rbeit zugemeljen ; o voNzieht Das Z2Hachstum DPS
Yeibes, bis PL Durch Die Siebe erbaut E“ (Cpb. 4 16) Dazu Fommt noch AU=-legt „ ir müjfjen alle DDr Dem KRichterftuhle Cbrifti er{cheinen. %Ja joll jederDen Yobn empfangen ur Das, IDAS Im irdifchen QXoben Sutfes DDer Böf
an bat” (Q pr. 5, 10) OGinDd Das nicht Notive, Die allem DarteigezäntuUnND jeglichen ©onderintereffen enfrückt, im Semeinfamen, Höchften enunND Leßten YußenD In Aerbetraft nicht übertroffen tverden önnen?

%Jas i{t DPS Apoftels Daulus ©ozioloaie, nach Gf£rußtfur UnND Seift ein
Nieifterwertk Der Architektonit, Die allumfaffendfte untbefe voler Singer-
zeige TÜr Den Deute 10 bergeblich unfernommenen Aufbau Der men|cOlicdhenSejelfchafe

ffD Cohausz


